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Ueber Zünfte und Innungen

Söir haben seit länger als einem Menschenalter die

kehnsbande gelöst Hörigkeit und Leibeigenschaft ge
brochen Zünfte und Innungen aufgehoben Patent
lösungen der Handwerker und unzeitige Hochzeiten ein
geführt und begünstigt neue Erfindungen welche die
Menschen in Haufen beschäftigen viele neue Gewerbe
Fabriken Manufacturen sind dazu gekommen al
lenthalben zumal in den großen Städten hat sich
eine ungeordnete ungestalte ungebundene Menschen
menge gesammelt eine so zerflossene unterscheidungs
lose und gleichsam ganz allgemeine Menge wie man
sie früher in Deutschland gar nicht gekannt hat Daß

Von E M Ar dt aus dessen neuester Schrift Grund
gesetz der Natur von Diderot nebst einer Zugabe
von E M Arud t Leipzig 184S

XI VII Jahrg 3t
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in dieser dicken Menge nicht nur viel Unglück sondern
auch viel Verderben ist kann nickt geleugnet werden
viele Ankläger der Zeit sagen Leichtsinn und Ruchlo
sigkeit seien viel größer böse und schwere Verbrechen
viel häufiger als sonst Dies mag zum guten Theil
wahr sein schon wegen des viel häufigeren und dich
teren Treibens und Reibens der Menschen und ihrer
Leidenschaften unter und an einander es könnte aber
auch ein verzeihlicher Rechnungssehler sein wenn wir
die so gänzlich verschiedenen Verhältnißzahlen von suno
1780 und 1340 der verschiedenen Volksmenge nicht
genau im Auge behalten Wie dem sei so viel ist
gewiß daß die verkehrten Gleichheitslehren der jung
sten Propheten der neuen Glückseligkeit zum Theil wirk
lich bis in die untersten Klassen der Gesellschaft hinun
tergesickert sind und die reinen Quellen verständiger
Ansichten und strenger sittlicher Strebung und Führung
des Lebens vergiftet haben Es ist wirklich dahin ge
kommen daß Viele das Wenigste leisten und das Meiste
verlangen wollen daß sie mehr genießen als arbeiten
wollen daß sie die meisten Güter die nur durch Ar
beit Fleiß und Verstand gewonnen und erhalten wer
den können vor der Zeit verlangen Kurz dieser Haufe
ist eine wüste ordnungslose und unmögliche Gesell
schaft er ist etwas woraus sehr schwer etwas einer
Gesellschaft Aehnliches gemacht werden kann Und
doch befiehlt die Noth wir sollen was machen

Ja hier schreit die Noth und ruft mit tausend
Stimmen Hülfe und Ordnung hier ist ein Geschwärm
und ein Gewimmel in einander verworrener und ver
schlungener Kräfte welche kein Zufall in Ruhe brin
gen kann

Diese Noth ist nun vorzüglich in den Städten
am meisten in den großen Städten in diesen wieder
am meisten bei den Handwerkern und Fabrikarbeitern
Wir müssen hier bei dem besten und edelsten Theil die
ser ungebundenen und verlassenen Menge bei den Hand
werkern einmai wieder auf die alten aufgehobenen
und zerbrochenen Ordnungen zurückschauen ob wir
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aus ihren Erinnerungen und Bildern uns nicht die Ge
stalt einer neuen Ordnung einbilden und vorbilden
könnten die einem Theil der geklagten Noth abhülfe
denn die Hauptmasse der Noth ist auch hier wie allent
halben eine sittliche Noth

Wir kennen ja die altenZünfte undJnnungen mit
ihren nun todten Bräuchen mit ihren Albernheiten
und auch mit ihren Mißbrauchen mit dem ganzen
wunderlichen überwachsenen und bemoosten Bau von
Lächerlichkeit und Ehrwürdigkeit von Meister Altge
sellen Gesellen und Lehrlingen mit ihren heiligen
Laden Satzungen und Ceremonien mit ihren Zwän
gen und Sclavereien wie mit ihren Freiheiten und
Hülfen Es war doch eine Macht und Ehre und im
Rath und in dcr Gemeinde der Stadt eine hohe Acht
barkeit darin wann diese vielen Genossenschaften als
Bürger einer großen Gemeinsamkeit zusammentraten
und sich als eine Gesammtehre fühlten es war für die
Wilden eine Zucht für die Leichtfertigen eine War
nung für Alle in der Noth ein Schirm und ein Anhalt
und auf dem Lebenswege eine vielfältige Zurechtwei
sung und Sittigung Davon ist das Meiste nun lange
dahin und Jeder darf frühe feinen eigenen Weg gehen
und soll fast allein und durch eigcneKraft und mit früh
gereiftem Willen sich seincn eigenen Weg machen oder
suchen Es ist wahr es war in der alten Weise man
che unnütze und auch von Neid und Eigennutz erfun
dene und gebrauchte Sklaverei aber es war doch im
mer auch eine Weisung und Leitung durch die gefähr
lichen unverständigen Jugendjahre wo so leicht geirrt
und ausgeglitten wird Die Jünglinge hatten vielfäl
tigeSchirmung und Haltung und die bürgerliche Ord
nung stand so daß Wenige vor dem acht und zwan
zigsten dreißigsten Lebensjahre daran denken durften
Meister zu werden und ein eigenes Haus zu bauen
Jetzt wie ist das Alles gar anders geworden wie hat
das gegenwärtige Geschlecht unter dem Titel Freiheit
und allgemeines Menfchenrecht uns auch hier
das Kind mit dem Bade ausgegossen
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Da kommen nun zuerst die neuen und verfängli
chen Lehren aus der Zeit heran welche diesen gerade
etwas über den untersten Volksklassen stehenden Jüng
lingen die verführerischsten und gefährlichsten werden
DieIünglinge der oberen Ordnungen welche eine sorg
fältigere oder gar eine gelehrte Erziehung erhalten ha
ben sind dagegen schon mehr geharnischt zu dem
Bauerjungcn hinter dem Pfluge oder den Heerden stei

gen sie selten herab oder klingen wie unvernommen
über ihre Köpfe hin hier aber greisen sie ein und fas
sen sie an Das Hauptunglück alier der guten Hand
wcrksbursche die oft mit neunzehn zwanzig Iahren
ihr Patent lösen und als Meister beginnen sind die zu
frühen Ehen Der Mensch soll und darf nicht Haus
vater werden sobald er zeugen kann was die Natur
nicht einmal den wilden Thieren gestattet er soll von
der Vernunft beherrscht und regiert werden ftine Ver
nunft muß durch Nachdenken und Erfahrung zum Ver
stände gereift sein ehe er Hausherr heißen darf Dies
ist sie aber bei wenigen Sterblichen vor dem fünf und
zwanzigsten dreißigsten Jahre Es ist auch ein Irr
thum zu meinen daß die frühen Ehen sittlichere Men
schen machen Es gilt das weder für dieMänner noch
für die Weiber Erstlich können so junge Menschen
von sechzehn bis fünf und zwanzig Iahren sich selbst
noch nicht regieren zweitens versinken die noch Leicht
fertigen und Unverständigen leicht in Elend und Ar
muth drittens folgt der Armuth die Unlust und Ver
zagtheit und auch wohl für Mann und Weib und
auch für die Kinder gewöhnlich die Lüderlichkeit Dies
ist das Ding was man als einen dicken traurigen Klum
pen gedacht Proletariat nennt ein Name nicht
bloß hinweisend auf die armen zu früh gekommenen
verwahrlosten Kinder sondern auf den ganzen uner
freulichen Klumpen von Alten und Jungen Eltern
und Kindern die rathlos und Hülflos zuletzt den Staat
um Rettung anschreien auch wohl gar anklagen als
habe cr ihre Zustände verschuldet
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Also das zu frühe selbstständig sein wollen die zu
frühen Heiraihen das ist eine der Grundwurzeln die
ses Uebels Aber wie kann man dies Uebel bessern
wie kann man an dieser schlimmen Wurzel schneiden
daß sie nicht zu sehr wuchere Welche Mtttel darf man
gebrauchen hier zu hemmen und zu zügeln Wie darf
man geradezu in ein Nalurrecht eingreifen Denn ha
ben nicht Gott und Natur die Zweiheil oder vielmehr
die SeU andrigkeit selbst gesetzt

Ich antworte Wohl darf man eingreifen wohl
darf man hemmen wo die thierischen die bloß na
türlichen Triebe vor den menschlichen und geistigen Trie
ben herrschen wollen Der Mensch muß Vieles mit
den Thieren theilen aber Eines hat er nur allein
durch dieses Eine ist er nur Mensch durch
scine Vernunft Daß diese Vernunft in ihm herr
sche daß sie immer herrschender werde daß sie die
wilde Freiheit des Thiers in ihm bezwinge dazu ward
ein Staat das muß als erster Zweck des Staats ge
dacht werden Förderung des Geistigen in dem Men
schen Förderung der Vernunft Förderung der Sitt
lichkeit als einziger höchster Bedingung jeder Freiheit

Denn es ist der Mensch so beschaffen daß der
leibliche sinnliche Mensch lange diene und lernen und
immer lernen muß damit der geistige und sittliche
Mmsch sich befrne und die Vernunft in ihm Licht wer
de und draußen auf seinem Lebenspfade das leuchtende
und leitende Licht werde Auf diesen geistigen Men
schen muß Alles gestellt sein So muß der Sohn dem
Vater dienen so muß der Lehrlmg der Soldat der
Candidat der Referendar nach den nothwendigen Ein
richtungen auch der besten Staaten sich zu fünf bis zehn
Lehrjahren bequemen um sich fähig und tüchtig zu
machen künftig als ein sittlicher und tapferer Mann
leben und wirken zu können

Die Ehe und wieder die Ehe Grausam
ist es da ein Ziel zu setzen so ruft man mir entgegen
Und dock setzt die Natur ein solches Ziel oder vielmehr
setzt die Ordnung und der Zwang der Natur es nicht
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selbst bei den unvernünftigen Geschöpfen Soll eine
höhere Kraft und eine höhere Ansicht es bei den Men
schen nicht setzen dürfen Und die alten Staaten haben
es häufig ganz bestimmt gesetzt und auf bestimmte
Jahre gefetzt und die neuen setzen es nocb in hundert
Fällen und unsere alten Innungen und Zünfte setzten
es durch manche Satzungen Unsere Staaten verbiß
ten den Jünglingen in den Stellen der höheren Ord
nungen die frühen Ehen wenn sie nicht ein sicheres
Vermögen nachweisen können sie wollen keine armseli
gen in Zerrissenheit des Gemüthes und Kummer und
Sorge verkommenen Beamten So geschieht und
dies ist doch auch ein Zwang obgleich ein freiwillig
und still anerkannter daß die meisten Beamten die
ser Ordnungen welche durch den Degen oder die
Schreibfeder Herren heißen dreißig fünf und dreißig
Jahr alt werden ehe sie mit einem Weibe Wiegenlie
der singen können Also

Und Also Was ist mein Also
Mein Also ist Wir dürfen diese ehrenwerthe und

für all unsere Gesellschaft so wichtige Klasse wir dür
fen die jungen Handwerker nicht so wie der liebe Zu
fall fällt und treibt nicht länger in der schutzlosen und
unbewachten Wildheit so fortlaufen lassen Aber wie

Aber wie Wir müssen die Wildlinge einsangen
wir müssen sie wieder einfangen und einfassendas
heißt wir müssen die Zünfte und Innungen wieder
herstellen Wenn diese in dem Sinn und der Freiheit
wie unser Jahrhundert es gebeut wiederhergestellt und
die alten zum Zheil lächerlichen zum Theil sclavischen
Bräuche und Mißbräuche abgeschafft werden wird in
dem betrübten Zustande der Gegenwart auch hier Vieles
allmählig gebessert und zu sittlicher und ehrbarer Hal
tung und Ordnung zurückgeführt werden können Diese
Mißbräuche der alten Zeit steckten wohl vorzüglich bei
manchen Gewerken in einer gewissen oft viel zu langen
Knechtschaft der Lehrjahre und auch wohl in zu vielen
Kosten bei der Ausfchenkung der Gesellen und in der ge
forderten Fertigung und Lieferung eines sogenannten
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Meisterstücks Hierin müßte es künftig etwa zu halten
sein wie auf den Hochschulen daß wann die Lehr
lungen sich die Geschicklichkeit zutrauten die Gesellen
prüfung zu bestehen sie als Gesellen ausgeschenkt wer
den müßten gleichviel ob sie drei oder sieben Jahre
in der Lehre gedient hätten Für den Zweck wäre ein
Ausschuß sowohl von der Innung als der Stadtobrig
kcit zu ernennen welche die Lehrlinge wie die Gesellen
schützte und dem zeitweiligen Eigensinn oder Eigennutz
der Meister wehrte Für den Schirm und die Zucht
der Genossenschaft für Hülfen auf Reisen und Wan
derungen und bei Unfällen und Krankheiten kurz für
die ganze große Genossenschaft müßte neue tüchtige
Ordnung gestiftet und so die Verlorne Achtbarkeit
und Sittlichkeit gefördert und dem Einzelnen das Ge
fühl der Ehre ohne welches er in dem großen Gewim
mel der Gesellschaft zumal auf der Wanderung und
in der Fremde verloren gehen muß voll und ganz
wiedergegeben werden Hierdurch und durch Erfah
rung Lehre und Warnung wie sie dann wieder von
den Altmeistern und Altgesellen ausgehen würden
würde manches junge Blut gerettet und rein erhalten
werden es würde die wohlthätige Macht und Gewalt
der Meinung entstehen denn jeder Stand muß doch
einen bestimmten Ehrenpunkt haben auch würde durch
die wiederbelebte Achtbarkeil des ganzen Standes
die Ehrbarkeit und Wohlanständigkeit wachsen und
es würde ein Vorwurf und Schimpf werden als ein
Geelfchnabel oder Lump eine frühe Ehe und mit ihr ein
langes Unglück anzutreten Was Gesetze unmittelbar
nicht mehr schaffen können würden wie es sein soll
die Einsichten und Urtheile der Alten und Ehrbaren
berichtigen und befestigen kurz die Gewohnheiten und
Sitten würden allmählig wieder fast wie Gesetze und
Gebote gültig und wirksam werden es würden nicht
alle aber doch die meisten von denen die jetzt verlo
ren gehen gerettet werden

Der Beschluß folgt
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Chronik der Stadt Halle

Missionsanzeige Montag den 3 August
Abends 7 Uhr Missionsstundc

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Juni Juli 1846

a Geborne
Marienparochie Den 6 März dem Schriftsetzer

Ruske ein S Engelhard Carl Friedrich Heinrich
Nr 1471 Den 24 Juni dem Lehrer IViese

ein Sohn Johannes Emil Nr 172 Dem
Tischlermeister Roch ein Sohn Johannes Wilhelm
Nr 2167 Den 24 Juli dem Handarbeiter

Röcke ein S todtgeb Nr 1Z4
Ulrichsparochie Den 30 Juni dem Tischlermeister

Leiter ein S Friedrich Wilhelm Ferdinand Nr 265
Den 1 Juli dem Maler Finzelberg eine T Clara
Nr 4S6 Den 6 dem Prediger Gicse eine T
Jda Emilie Sophie Nr 413 Den 7 dein
Maurer Deumer ein S Heinrich Albert Nr 3VI
Den 10 dem Handarbeiter Schlegel ein S Johann
Friedrich Erdmann Nr 1600 Den 12 dem
Handarbeiter U itt,g ein Sohn Hermann Friedrich
Daniel Nr 369 Den 13 dem Klempnermeister
Hänschcl eine T Berlha Nr 264

Moritzparochie Deii 1 Juli dem Lohnsuhrmann
Fröster eineT AugusteFriederikeAnna Nr 6ZS,
Den 2Z ein unehel S Eiitbmdungs Institut

Neu markt Den 30 Juni dem Dienstknccht Nien
Vorfeine T CarolineAmalieHemiette Nr 1324
Den 2 Juli dem Lohnsuhrmann Pallas eine T Marie
Nosamunde Loui Nr 1086 Den 8 dem
Vittchermeister Schulyc ein S Carl Friedrich Emil
Nr 114S Den 12 dem Handarbeiter Nieinann

eineT Johanne Friederike Louise Nr 1173
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Glaucha Den SV Juni dem Inspektor in denFraneke
schen Stiftungen Dr Ncrrs ein S Otto Erwin Jo
hannes Eugen Waisenhaus Denn 2 Juli dem
Handarbeiter Ulbrich ei Sohn Gustav Adolph
Nr 18S9 De 5 den Handelsmann HaUnpp
ein S Eduard Nr 2017 Dem Handarbeiter
LNcnufchke ein S Carl Friedrich Gustav Nr 1350
Eine nnehel T Nr 1870 Den 15 dem College
an der Realschule Rörncr ein S Friedrich August
Adolph Nr 1964 Den 13 eine uuehel T
Nr 1876 Den 24 dem Handarbeiter Götter

eine T todtgeb Nr 2017
Militairgemeinde Den 21 Juli dem Gensd arme

iLhrich ei S todtgeb Nr 369
l Gerranete

Marienparochie Den 22 Juli der Uhrmacher
Genysch mit R E Reinhardt Den 24 der
Lehrer am Gymnasium zu Salzwedel v Rost mit
A S Hauprmann Den 26 der Droschkenkutscher
HunholS mitI sL I Schäneniann Den 27 der
Mehlhändler ZiahncfelS mit S A H Schenke
Der Getrcidehändler 2öecck niit I N7 C Dehne

Moritzparochie Den 23 Juli der Schuhmacher
meister Herzau mit M I A Zxöhler aus Merseburq

Glaucha Den 26 Juli der Fabrikarbeiter Schulze
mit M D Ch Schulze

Das Vcrzeichiüß der Gestorbenen folgt im nächsten Stück

B e k a n n t n a ch u n g c n

Die auf 266 Thlr 24 Sgr S Pf veranschlagte
Neudeckuug des Dachs auf der Nordseite der Glauchai
sche Kirche soll

Oonnersrag den 6 August d I 12 Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Der Anschlag ist in unserer Registratur einzu
sehen Nachgebole werden nicht angenommen

Halle den 29 Juli 1846
Der Magistrat
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Die em gen welche Bücher aus der hiesigen König
lichen oder der von Poinckauschen Bibliothek geliehen
haben werden hierdurch aufgefordert dieselben spätestens

bis zum 8 August v
zurück zu liefern

königliche Universiräts Bibliothek
Jede Arbeit in Schneidereien und Weißnähen wird

angenommen und gut gefertigt am Bauhof Nr 808 eine
Treppe hoch rechts

Eine Wohnung von 3 Stuben 4 Kammern
Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Waschhauses steht
vom ersten October an zu vermielhen

Schramm Fleischermeister
Große Steinstraße Nr 132

Eine Stube und Kammer ist zu vermielhen und zu
Michaelis zu beziehen am alten Markt Nr 276

Eine Stube und Kammer nebst Zubehör ist zu Mi
chaelis oder sogleich an stille einzelne Leute zu vermicthen
Daä Nähere Neumarkt Fleischergasse Nr 1142

Ein kleiner Laden doch ohne Zubehör steht zu ver
miethen Das Nähere Leipziger Vorstadt Nr 1643

Eine große und eine kleine Stube nebst Zubehör ist
zu vermielhen und zu erfragen Nr 24S Rathhausgasse
Auch werden große und kleine Lehmsteine ver kauft

Ein Familienlogis in der ersten Etage und in einer
Hauptstraße belegen von 3 Stuben 3 Kammern Küche
und allem nöthigen Zubehör ist Veränderungshalber noch
zu Michaelis zu vermielhen durch I G Fiedler
kleine Steinstraße

Für 1 oder 2 einzelne Personen ist eine Stube mit
Kammer und Feuerungsgelaß zn vermielhen große Klaus
straße Nr 880

Eine Stube Kammer und Küche ist für 30 Thaler
zu vermielhen große Klausstraße Nr 896

Einige Schlafstellen find offen Domgasse Nr 886
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Nachruf an meinen am 14 Juli bei Langen
leiba Oberhain verunglückten Sohn

Wilhelm Ruprecht
Wiederum hat der Herr die Wahrhaftigkeit seines

Wortes Wachet nun denn ihr wisset nicht zu welcher
Stunde euer Herr kommt bewiesen Denn als unser
geliebter Sohn Gottfried Wilhelm Nuvrecht

he, l4 Juli d I in voller Lebenskraft
seinem Berufe als Frachtherr oblag wurde er nahe bei
Langenleiba Oberhain diesseit Chemnitz muthmaßlich
nach Aussage einiger Zeugen bis jetzt aber noch nicht er
mittelt von einem der Pferde eines ihn begegnenden
Frachtfuhrwerks nach seinen eignen Geschirr zu Boden
geschlagen worauf er nach Aussage des dasigen Arztes eine
starke Gehirnerschütterung erlitten und augenblicklicher Tod
erfolgt ist indem er von seinem eigenen schwer beladenen
Wagen überfahren wurde So schwer uns dieser Fall
auch getroffen zumal da unser geliebter Sohn für seine
Eltern eine große Stütze zu werden versprach so schwei
gen wir doch mit Hiob dem Herrn und hoffen daß unsere
Verwandte Freunde und Bekannte uns stille Theilnahme
an unserm Geschick nicht versagen werden

Wohl Dir Du frommer Sohn
Der finstre Tag des Herrn
Er strahlt im Grabe Dir
Als AuferstehungSstern

In tiefer Betrübniß die Hinterbliebenen Eltern
Geschwister und Verwandte

Fr Ruprecht

VerlornesAm Montage ein seidnes Taschentuch mit rother
Kante Abzugeben gegen eine gute Belohnung große
Ulrichsstraße Nr 32

Es ist am Dienstag in Böllberg im Saale des Hrn
Hasse oder von da bis nach Halle ein Ohrring verloren
Der Finder wirb gebeten ihn gegen l Thlr Belohnung
abzugeben in Oberglaucha lange Gasse Nr 195
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Am heutigen Tage übergab ich mein Tuch und Ma

nufaktur Waaren Geschäft meinen Söhnen und bisheri
gen Mitarbeitern H e r m a n n und OttoSimon In
dankbarer Anerkennung des mir während einer so langen
Reihe von Jahren vielfältigst geschenkten Vertrauens bitte
ich dasselbe auf meine Nachfolger übertragen zu wollen

Iok Simon
Bezugnehmend auf Obiges beehren wir uns einem

geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß
wir das von unserm Vater übernommene

Tuch und Mode Waaren Geschäft
unter der Firma

Zoh Simon 6 Söhne
fortführen werden Das in unserer Handlungsweise be
gründete von unserm Vorgänger stets bewahrte Princip
sirengster Reellitär ein fortwährend reichlich und gut
assortirtes Lager so wie gehörige Geschäftskenntniß werden
uns befähigen auch ferner allen billigen Anforderungen
unserer werthen Abnehmer zu genügen

Halle den 30 Zuli 1846
Hermann nd tvtto Simon

Der uns bis jetzt unbekannt gebliebenen Freundes
hand durch welche wir am Morgen des 29 Juli das
Grab unseres theuren Wilhelm schon so schön geschmückt
fanden bringen hiermit ihre tiefgerührtesten Da k

Sie Altern und 2örudcr dcs Vercrvigien
Am SS Juli Abends zwischen 7 8 Uhr ist auf

dem alten Markte in der Nähe des goldenen Pfluges
eine Uhr verloren gegangen Der ehrliche Finder wird
gebeten dieselbe in der Postschmiede gegen eine gute Be
lohnung abzugeben

Zu Michaelis c wird eine Parterre Wohnung mit
oder ohne Laden an guter Lage zn miethen gesucht Ge
fällige Offerien nehmen die Herren Gustav Stade k
Eomp am Markte entgegen
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Ich bin kürzlich aus Südamerika nach Deutschland
zurückgekehrt und habe verschiedene Seltenheiten mitge
bracht namentlich ausgestopfte Vögel von allen Gattun
gen desgleichen alle Arrc Käfer Znsecten in Spiritus
mehrere Tiegerhaute Gold und Sllbermünzen und sehr
schöne von den dortigen Wilden verfertigte Arbeiten Alle
diese benannten Gegenstände bin ich Willens zu verkaufen
auch einem hochgeehrten Publikum zur Ansicht zu stellen
Für die Bemühung der Aufstellung und Erklärung dieser
Gegenstände werden Person Z Sgr entrichtet Mein
Aufenthalt in hiesiger Siadt ist bis Montag den Z August
und meine Wohnung auf dem Strohhof Kellnergasse
Nr 2lv6 bri meinem Schwager dem Tischlermeister
Leiter, und von Morgens 10 bis Abends Z Uhr zu
sehen Liserre Holze aus Vallenstädt

Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager feiner Bril
len mit rein und richtig geschliffenen Gläsern in bekannter
vorsichtiger Auswahl für jedes Auge passend

Halle Gaelcmo Vaccani Opticus
Rother Thurm Anbau

Neuer Materialwaaren Laden
Von heute an verkaufe ich auch Kaffee Zucker und

alle ander Materialwaaren von bester Güte zu billigen
Preisen und bitte um geneigten Zu pruch

Halle den I August 846
F Ehrender F

Kleine Ulrichsstraße Nr Iv 7

Neue holländische Matjes Heringe em
pfing wieder und empfiehlt in Schocken und einzeln billigst

Carl Srodkorb
Culmbacher bestes Baiersches Lagerbier

Flasche 3 Sgr bei Carl 25rovkorb
Junge Mädchen welche das Kleidermachen erlernen

wollen werden noch angenommen gr Schlamm Nr 953
Es wird ein Mädchen zur Aufwartung sogleich ge

sucht Schülershof Nr 765
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Erste Droschkenanstalt
Mir Genehmigung eines Wohllöblichen Magistrats

werden von Morgen ab niedrere zweispännige Droschken
auf den Halteplatzen zur gefalligen beliebigen Benutzung
des geehrten Publikums bereit stehen und zwar zu den

selben Preisen als die einspännigen
Droschken so daß 1 2 3 4 Personen etwa nur
2Vz 6 7 /2 Sgr Fahrgeld kosten jedoch nur
an denjenigen Orten welche im Tarif mit Nr 1 be
zeichnet sind nach allen übrigen Orten bleibt der Tarif
unverändert Halle den I August 1846

G Heine
Vier tüchtige mir den Lokalitäten der Stadt Halle

genau bekannte ehrliche und cautionsfähisse Drosch
kenkutscher finden zum 16 August c in obiger Anstalt
Unterkommen Zu melde des Morgens zwischen 3

6 Uhr HeineTheater in Halle
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß Sonntag und Montag eine außerordentliche Kuiist
vorstellung bestehend in malerische Ansichten und Kunst
werken stattfinden wird Da ich an allen Orten den
größten Beifall erhalte habe so sehe ich auch hier der
frohe Hoffnung eines zahlreiche Zuspruchs entgegen
Der Schauplatz ist im Gasthof zum goldenen Pflug
Anfang 8 Uhr Das Nähere besagen die Anschlagezettel

F Grimmer
Ein Haus mit einem großen Garten in einer Vor

stadt hier ist für 1600 Thaler zu verkaufen Alles
Weitere auf dem Bechsrshof Nr 736

Pflastersteine hat billig abzulassen L Merrens
große K lausstraße

Eine goldene Tuchnadel mit Kettchen ist am Mitt
woch Abend auf dem Wege von der Brüderstraße kleine
Stemstraße über den Markt Sandberg bis in die Leip
ziger Straße verloren gegangen Der ehrliche Finder
wird gebeten selbige Leipziger Straße Nr 8t 2 gegen eine
Belohnung abzugeben
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V e r s p ä t e r
Ich ivohne jetzt Schmeerstraße und RittergasseNr 703

im sogenannten Einhorn und bitte meine werthgeschätzten
Kunden auch hier um das mir seit 20 Jähren geschenkte

Zutrauen Zinngießer Zimmer
warne ich einen Jeden meiner entlanfenen Frau nebst
Tochter nichts auf meinen Namen zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste Zinngießer Zimmer

0e08nn88öl80 lÄ Heile
psuiul 5 8 1 ei

Französische Weinessig
bei Ochoste Eimern Ankern und Quarten empfiehlt
billigst und bestens U Fürftcnberg

Leere Wein Halbe Anker kaust
Fürstenberg

Eine Wohnung im Miethspreis von 24 bis26
Thlr wird in der Nähe des Marktes zum I Oktober
zu miethen gesucht Nermiether wollen sich gefälligst in
der Expedition d Blattes melden

Eine noch ganz gute Gartenlaube steht billig zum
Verkauf große Ulnchssiraße Nr 55

Holzkohlen sind sortwährend zu haben beim Zeug
schmidrU egn er neben dem Stadtschießgraben Nr 1604

Montag Merseburger Bier bei
Rauchs st iiil

Montag Gose bei
IDilhelm Rauch fuß j io

Vor 14 Tagen ist vo Markt bis in die Märker
straße eine schwarze Mantille verloren man bittet die
selbe gegen eine Belohnung in Nr 453 in der Märker
straße abz ugeben

Sonntag den 2 August ist GescilschoftStag und
Tanzvergnügen bei Thusius in DSlau
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Bürger Versammlung

Mo ntag den 3 August Abends 7 Uhr im Saale
des Bahnhofes

Brau ukohlensteine
von bekannter Güte und Größe und preiswürdig wer
den sowohl in großen als kleinen Quantitäten zu festen
Preisen frei ins Haus geliefert auch nach Wunsch für
bevorstehenden Winter zur Ablieferung nach jedesmali
gem Bedarf aufbewahrt

Zu Bestellungen auf solche empfiehlt sich

der Ockonom Albert Preßler
Alter Markt Nr 545 in den drei

Kronen

I ru880Sonntag den 2 August Gartenconcert vom Musik
chor des Hochlöblichen 12 Husarenreginients Nach dem
Concert Ballmusik und freie Nacht Entree nach Belieben

Sonntag den 2 d M wird zum Gesellschaflstag
eingeladen im

Gasthofe zu Passendorf
Sonntag und Montag Tanzmusik vom Musikcorps

des Hochlöblichen Füsilirbataillons wobei Montags Illu
mination im Saale stattfindet ich lade dazu ganz erge

benst ein Iache in Böllberg
Sonntag den 2 August Tanzvergnügen und Wurst

fest Militairmusik von 12 Hochlöblichen Husarenregi
inent wozu einladet Bernstein in Passendorf

Morgen Sonntag den 2 August

v 8 8 o 5 o It e 6 I t
in Freienfelde

ausgeführt von der Musik des Hochlöblichen Füsilir
bataillons des 31 Infanterie Regiments

Entree 2 /z Sgr
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